
                                                   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 Preis: 0, 50gr                              Sztum, den 4. Juni 2009 
                                                     Nr. 2 
                                                   

Das Spiegelchen 
DIE NEUE SCHULZEITUNG 

„PYTAĆ PISARZA ,CO SĄDZI O KRYTYKACH , TO JAK 
PYTAĆ LATARNIĘ ULICZNĄ , CO SĄDZI O PIESKACH“. 

 
CH. HAMPTON 



 
HALLO ! 

 
Wir freuen uns unheimlich , dass unsere Schulzeitung in der 
ersten Ausgabe so vergriffen war. In der heutigen Ausgabe 

gibt es wieder viele interessante Texte und sogar eine 
Überraschung für unsere LeserInnen. In jedem Exemplar 

findet ihr eine aus dem vierzehnten Jahrhundert stammende 
Münze – natürlich ist das nur  eine Nachahmung. Ist das nicht 

super? In dieser Schulzeitung gibt es auch ein Interview mi 
unserer Abiturientin, Leserbriefe,  kurze Interviews mit 

unseren lieben Lehrern und viel Unterhaltung. Und das alles 
fast kostenlos! Jeder kann sich so eine interessante 

Schulzeitung leisten . Viel Spaβ beim Lesen. 
Eure Redakteurinnen 

 
Aleksandra Wróblewska und Bogusława Stankiewicz 

 

INTERVIEW 
MIT UNSERER ABITURIENTIN MAGDALENA 

KAMROWSKA 

 
B.S. –Magda, du hast gerade das Abitur abgelegt. Wie hast 
du dich darauf vorbereitet, das Abitur möglichst gut 
abzulegen? 

M.K. –Na ja….Ich habe wirklich viel gelernt . Sowohl In der 
Schule als auch zu Hause . Etwa drei Stunden täglich, und das 
hat mir echt viel gegeben . 

Redaktion 
*** 

Das Schuljahr  ist wieder so schnell vorbei. 
Wir sind wieder frei für zwei Monate! Nur 
noch  die Zeugnisse und die Sommerferien 
sind da! Wir wünschen Euch schöne Tage 

und gute Erholung !  Kommt gut in die 
Schule zurück! 

Tschüs !!! 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LESERBRIEFE 

 
Die erste Nummer  der Schulzeitung hat mir  sehr 
gefallen. So weiter! Ich warte auf die nächste Ausgabe! 
 

Basia, kl I 
*** 

 
 Wirklich eine gute Idee, aber ich möchte mehr Artikel 
über Sport in der Schule lesen. Mir  hat es das  
Kreuzworträtsel gefallen . Es könnte  auch mehr Witze 
geben ! 
 

Tomek, kl. II 
*** 

 
Ich bin Abiturientin und “Das Spiegelchen “  hat mir 
beim Lernen geholfen.  Interessante Artikel und 
Äuβerungen. Ich gratuliere der  Redaktion der tollen 
Ideen und ich wünsche  viel Erfolg☺ 
 

Marta, kl. III 
*** 

 

 

Ich habe das Gefühl gehabt, dass ich gut vorbereitet bin. Ich 
habe auch Nachhilfestunden in Deutsch genommen und auch an 
zusätzlichen Deutschstunden teilgenommen . 

B.S. – In welchen Fächern hast du das Abi abgelegt ? 
M.K.- Also…. In Deutsch (Aufbaustufe ), in Englisch 
( Grundstufe ), in Erdkunde und natürlich in Polnisch auch 
Aufbaustufe. 
 
B.S.- Und wie hast du dich kurz vor dem Abi gefühlt ? 
 
M.K.- Schrecklich ! Ich habe riesige Angst gehabt. Beinahe 
wäre ich in Panik geraten. Ich bin sehr nervös und aufgeregt 
gewesen. Na ja, aber mit der Zeit habe ich Stress überwunden. 
 
B.S.- Magda, und was möchtest du studieren? 
 
M.K.- Germanistik natürlich!!! 
 
B.S.- Also viel Spass und Glück beim Studium und ich 
bedanke mich bei Dir für das Gespräch. 

M.K.- Ich bedanke mich auch und ich wünsche allen LeserInnen 
schönen und spannenden Sommer 

B.S. 
 

 
 

 
 
 



 
DZIEŃ OTWARTY 2009r. 

  Dnia 27.04. w naszej szkole odbył się Dzień Otwarty, który jest 
już od kilku lat stałą atrakcją. W tym roku uczniowie klas 
pierwszych i drugich mieli za zadanie przygotować prezentacje 
określonych profili, które będą wprowadzone lub kontynuowane w 
następnym roku szkolnym. Uczniowie z gimnazjów w Sztumie, 
Dzierzgoniu, Starym i Nowym Targu mieli okazję obejrzeć, przy 
okazji zwiedzania historycznego „Kasprowicza”, ciekawie 
zaprezentowaną ofertę naszej szkoły. 
  Zeszłoroczny wachlarz profili został w tym roku powiększony o 
kilka pozycji. Humaniści chętnie zbierali ulotki klas o profilach 
prawniczym i psychologicznym, a uczniowie interesujący się 
naukami ścisłymi mogli dowiedzieć się sporo na temat klasy 
ekonomicznej, promedycznej,  informatycznej czy fizycznej. 
Ciekawą pozycją okazał się tzw. profil klasy europejskiej, który 
przyciągnął uwagę zarówno przyszłych językowców, jak i osób 
niezdecydowanych. Ten ostatni profil szczególnie polecamy my – 
Wasza redakcja. 
  Gimnazjaliści w kolejnych gabinetach mogli zasięgnąć 
szczegółowych informacji o szkole od nauczycieli oraz starszych 
kolegów. Każdy mógł wziąć również podanie. O atmosferę 
naukową zadbała klasa prezentująca profil fizyczny, pokazując 
wiele ciekawych doświadczeń. Klasa promedyczna ostrzegała przed 
zgubnym nałogiem palenia prezentując humorystyczną scenkę. 
Prekursorzy dziennikarstwa mogli obejrzeć Sąd Makbeta oraz 
kabaretowy „program telewizyjny” o walorach naszej szkoły. 
Swoją wiedzę gimnazjaliści mogli sprawdzić w kilku mini 
konkursach profilu informatyczno – matematycznego oraz 
europejskiego. Zdolności logiczne były wzięte pod lupę przez 
uczniów propagujących profil psychologiczny, zachęcający do 
rozwiązywania niełatwych ćwiczeń. 
  Przyszli licealiści ciepło przyjęli ofertę zaprezentowaną przez 
nasza szkołę. Miejmy nadzieję, że pierwszego września spotkamy 
się z nimi ponownie w murach „Kasprowicza”.  
Adrian Rzatkowski  

KRZYŻÓWKA WAKACYJNA 

 
 

Uwaga! Odopowiedzi do krzyżówki należy udzielać w 
języku niemieckim! 

 
 



 
 
 
 
M.N. Man kann überall was lernen. Man kann andere Leute, 
fremde Kultur, Sitten und Bräuche kennen lernen.  
Habt ihr gewusst, dass der gröβte Feiertag in Thailand der 
Königgeburtstag ist? In der Türkei gehen nur Männer spazieren 
und der Platz der Frau ist zu Hause. In China ist das laute 
Rülpsen und spucken bei Mahlzeiten üblich. Interessante Plätze  
und der Alltag der durchschnittlichen Menschen locken mich. 
Peking , Istanbul oder Bangkog sind meine Lieblingsplätze. Es 
gibt auch viele Plätze, die ich noch nie gesehen habe, aber davon 
erzähle ich Euch nicht . Das ist mein süβes Geheimnis. Einst ist 
sicher. Es gibt viele Plätze auf der Welt, die sehenswert sind. Ich 
überrede Euch zu reisen. Nicht unbedingt in ferne Länder. Es 
gibt auch bei uns in Polen viel zu sehen z.B. Hoche Tatra oder 
unsere Ostsee. Vielleicht  treffen wir uns irgendwann auf der 
Route.  
M.J. Ich bedanke mich für das Gespräch und wir warten 
ungeduldig auf Ihre nächste Ferienerinnerungen. 

Monika Jackiewicz 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

STILBLÜTEN 

*** 
1)   Der Mercedes verbraucht 25DM pro hundert 
Kilometer. 

 2) Ich brachte den Greis über die Strasse und dann 
um die Ecke. 

 3) Die Macht des Wassers ist so gewaltig , dass 
selbst der stärkste Mann es nicht halten kann.  

4) Die Schule wird von einem Reaktor geleitet . 

 5) Die Eiskunstläuferin drehte ihre Pirouetten, dabei 
hob sich ihr Rockchen im eigenen Wind. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



MÜNZE AUS DEM XIV . 
JAHRHUNDERT 

 
Die Münze, die heute alle Schulzeitungsliebhaber 
geschenkt bekommen, ist Schilling. Kurze 
Münzenbeschreibung : Av . Das Ordenswappenschild des 
Hochmeisters, im Rand zwischen Perlringen eine 
Umschrift *MAGS CORADVS TERCI * ( Hochmeister 
Conrad III ). 
 
 
Rv. Das Ordenswappenschild im inneren Ring, darüber der 
Buchstabe M ( Zeichen Marienburger Münzanstalt ) , im 
Rande eine Umschrift  
* MONETA DNORUM PRUSI * ( Münze der Herren 
von Preuβen ). 
 
B.S. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INTERVIEW 
MIT HERRN MARCIN NOIŃSKI 

 
M.J. Wie verbringen Sie den Urlaub ? 
 
M.N. Ich verbringe den Urlaub immer aktiv. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass  ich die ganzen Sommerferien zu Hause sitze 
und nix mache. Ich bin ein Typ, der immer in Bewegung ist. Als 
ein Kind habe ich immer von Reisen geträumt. Ich habe ständig 
Abenteuerbücher gelesen und ich wollte immer diese Plätze 
sehen, die in den Büchern beschrieben wurden. 
 
M.J. Aber um zu reisen, muss man auch viel Geld haben.  
Nicht wahr ?  

M.N. Ich bin ein Beweis dafür, dass man auch ohne Geld reisen 
kann. Mann muss nicht unbedingt  viel Geld haben, um z.B. 
China, die Mongolei, Thailand, die Türkei  oder Afrika zu sehen. 
Ich habe natürlich nicht in luxuriösen Hotels übernachtet und ich 
bin nicht in der Geschäftsklasse gefahren .Wenig Aufwand und 
möglichst viel Profite. Das ist mein Motto  Deswegen habe ich 
die Gelegenheit gehabt, das ,, normale ’’ Leben der  Menschen 
kennen zu lernen.  
 
M.J. Reisen bilden. Wie verstehen Sie das? 
 
 
 
 
 


